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Damit die P�ege gut funktioniert, bietet das Rote Kreuz Angehörigen im Rahmen des
P�ege-Coachings die Möglichkeit, Grundkenntnisse der häuslichen P�ege zu erwerben.
Mit dem P�ege-Coaching-Scheck sind die Kurse in vielen Gemeinden kostenlos. Die
Einrichtung der Seniorenberatung in der Stadt Salzburg bietet Einwohnern ab dem
60. Lebensjahr kostenlose P�egekurse an. Auch das Hilfswerk Salzburg ermöglicht
P�egeschulungen für Angehörige und speziell für den Umgang mit dementen
Angehörigen. In schwierigen Situationen unterstützt das breit�ächige Netz aus Hospiz-
und Palliativteams.

Bild: Manfred Feichtenschlager, Fachabt. Soziale Arbeit.

© APA-DeFacto GmbH  4/6



42    GUT BERATEN BEZIRKSBLÄTTER SALZBURG • 20./21. OKTOBER 2021

SALZBURG. Die Pflegeberatung 
des Landes Salzburg und das 
Hilfswerk unterstützen bei al-
len Fragen zur häuslichen und 

professionellen Pflege. Wie 
finanziert man die Pflegeleis-
tung und welche Pflege- und 
Betreuungsleistungen in Salz-
burg gibt es? Welches Betreu-
ungsmodell passt am besten 
zu den Lebensumständen? Da-
rauf bekommen Betroffene im 
Hilfswerk Salzburg Antwort. 

Die Pflege zu Hause durch An-
gehörige macht in Salzburg 38,7 
Prozent der Gesamtsituation 
aus. In der Regel sind pflegen-
de Angehörige auch selbst über 
dem 60. Lebensjahr, da es sich 
laut Erhebung des Hilfswerks 
meist um den Lebenspartner 
oder Nachkommen handelt. 
Damit die Pflege von Angehö-
rigen nicht zur Belastung wird, 
braucht es kompetente Infor-
mationen zu Betreuungs- und 
Finanzierungsmodellen.  Am 
Beginn steht die Entscheidung: 
alleinige Pflege von zu Hause 
oder professionelle Unterstüt-
zung? Entscheiden die Betrof-
fenen sich für die Pflege von 
zu Hause aus, spielt die Art 
der Pflege ebenfalls eine wich-
tige Rolle. Übernehmen nur 
die Angehörigen diese Aufga-
be oder werden professionelle 
Dienstleister mit Unterstüt-
zung durch Tagespflege oder 
Kurzzeitpflege hinzugezogen? 

Neben den sozialversiche-
rungstechnischen Aspekten ist 
es auch wichtig, wie man pflegt 
und wie man an notwendige 
Hilfsmittel kommt. 

Der richtige Mix ist wichtig
Die Pflegeberatung unterstützt 
dann dabei, den besten Pflege-
mix zusammenzustellen und 
informiert über infrage kom-
mende Beihilfen und den An-
spruch auf Pflegegeld. Manfred 
Feichtenschlager, Fachabtei-
lungsleiter für Soziale Arbeit 
im Hilfswerk Salzburg, schil-
dert den Ablauf der Pflege-
beratung. „Der erste Kontakt 
mit dem Hilfswerk findet für 
gewöhnlich telefonisch statt. 
Meist melden sich Angehörige, 
aber auch Pflegebedürftige, die 
Hilfe suchen, in einer unserer 
Landesstellen oder in der Zen-
trale. Ein Mitarbeiter erhebt 
dann den genauen Bedarf. In 
der Regel wissen die Anrufer 

nicht, ob Heimhilfe oder Pfle-
ge notwendig ist. Durch ei-
nen Hausbesuch verschaffen 
wir uns dann einen Überblick 
über die Lebensverhältnisse 
und den tatsächlichen Betreu-
ungsbedarf der Person. Unsere 
Pflegeberatung in Anspruch 
zu nehmen, hat Vorteile. Wir 
prüfen auch, ob ein Bedarf für 
Pflegegeld oder Beihilfen be-
steht und unterstützen bei der 
Abwicklung – zum Beispiel, 
welche Dokumente für die Er-
hebung der Eigenleistung ein-
zubringen sind, oder wir orga-
nisieren den Arztbesuch. Mit 
unserer Beratung bekommt 
man ein Komplettpaket. Wir 
bieten Hauskrankenpflege, 
mobile Heimhilfe, Essen auf 
Rädern und Angehörigenent-
lastung. Außerdem unterstüt-
zen wir bei der Organisation 
von notwendigen Hilfsmitteln 
wie Rollatoren oder Rollstüh-
len sowie bei Inkontinenz“, 

erklärt Feichtenschlager. Die 
Höhe der finanziellen Förde-
rung durch das Land und den 
Bund ist abhängig vom jeweili-
gen gewählten oder dem benö-
tigten Betreuungsmodell.

Hilfe bei Pflege von zu Hause
Damit die Pflege gut funkti-
oniert, bietet das Rote Kreuz 
Angehörigen im Rahmen des 
Pflege-Coachings die Mög-
lichkeit, Grundkenntnisse der 
häuslichen Pflege zu erwer-
ben. Mit dem Pflege-Coaching-
Scheck sind die Kurse in vielen 
Gemeinden kostenlos. Die Ein-
richtung der Seniorenberatung 
in der Stadt Salzburg bietet Ein-
wohnern ab dem 60. Lebens-
jahr kostenlose Pflegekurse an. 
Auch das Hilfswerk Salzburg 
ermöglicht Pflegeschulungen 
für Angehörige und speziell 
für den Umgang mit dementen 
Angehörigen. In schwierigen 
Situationen unterstützt das 

breitflächige Netz aus  Hospiz- 
und Palliativteams. 

Unterstützung bei    Fragen zur Pflege

Manfred Feichtenschlager, Fachabt. 
Soziale Arbeit. Foto: Hilfswerk Salzburg

Ein plötzlicher Pflegefall 
in der Familie oder im 
näheren Kreis wirft Fra-
gen auf. In diesem Fall 
hilft die Pflegeberatung. 

von johanna janisch

Mehr spannende Beiträge zum 
Thema „Gut beraten“ finden Sie 
auch online unter meinbezirk.at

SALZBURG (jb). In Salzburg gibt 
es 7.661 Betriebe, die der Sparte 
Information und Consulting (IC) 
angehören. Rund 13.000 unselbst-
ständig Beschäftigte arbeiten in 
diesen Berufsgruppen und damit 
in der Beratung. Zu ihnen gehö-
ren bekanntere wie die Unterneh-
mensberater, Werbeagenturen, 
IT-Dienstleister, Immobilien- und 
Versicherungsmakler, aber auch 
unerwartete Berufsgruppen wie 
Inkassobüros, Pfandleiher oder 
Buchhändler. Die Sparte ist die 
drittgrößte in der Wirtschafts-
kammer Salzburg. Der Großteil 
dieser Berufsgruppen wird unter 
dem Namen „wissensbasierte 
Dienstleister“ zusammengefasst.

Reiger, Spartenobmann (li.) u. Niklas, 
Spartengeschäftsführer. Foto: Schubert

13.000 Salzburger
arbeiten als „Berater“


